
  August | September '26  

  Gott spricht: Sucht mich,   
  so werdet ihr leben. (Amos 5,4)  



Sommerzeit – Reisezeit. Mancher sucht fer-
ne Länder oder lieb gewordene Urlaubszie-
le auf und erlebt schöne Zeiten. Und erst ir-
gendwann muss man den Weg nach Hause 
zurück einschlagen.  
Mit 40 Kindern und etlichen jugendli-
chen Teamern sind wir in diesen Tagen 
auch unterwegs. Unsere diesjähri-
ge Kinderfreizeit führt uns nach 
Hamburg. Und hier dreht sich 
alles um die Tiere der Bibel. 
Von erstaunlichen Fähigkei-
ten hören wir da. Felsentau-
ben, die oft als Brieftauben 
eingesetzt werden, haben 
einen phänomenalen Orientie-
rungssinn. Über eine Entfernung 
von eintausend Kilometern Ànden 
Sie den Weg nach Hause in ihren heimat-
lichen Schlag zurück. Sie orientieren sich 
dabei am Stand der Sonne, am Magnet-
feld der Erde, sogar am Geruch bestimm-
ter Landschaften. Da können wir Menschen 
heutzutage richtig neidisch werden. Ohne 

Navi fehlt uns so oft die Orientierung und 
wir sind manchmal ganz schön verloren. 
Auch auf unserer Lebensreise können wir 
die Orientierung verlieren. Letztens erzähl-
te mir jemand von seiner Lebensreise und 
sagte, irgendwann hab ich die Orientierung 
und meinen Glauben verloren. Aber jetzt 

will ich wieder zurück und suche Gott.  
Wo auch immer Sie in diesem 

Sommer sind, ich wünsche Ihnen, 
dass Sie die Zeit genießen kön-
nen. Und für Ihre Lebensreise 
wünsche ich Ihnen, dass Sie auf 
Ihrer Routensuche immer wie-
der zu dem Ànden, der unse-

rem Leben Halt und Orientierung 
gibt. 

Gott spricht: Sucht mich, so werdet ihr 
leben. (Amos 5,4)  
Eine gute Reise wünscht Ihnen 
Ihr Pfarrer Frank Freudenberg

Foto Titelseite: Cindy Prochnau
GraÀk oben: GemeindebriefDruckerei.de

Orientierungssinn

Die Redaktionen der Gemeindebriefe der 

Neuen Evangelischen Kirchengemeinde 

Wernigerode, der Christusgemeinde Wer-

nigerode-Schierke sowie der Gemeinden 

Derenburg, Minsleben, Reddeber und 

Silstedt planen ein gemeinsames Projekt: 

Künftig soll es für unseren neuen Bereich 

„Ev. Kirche Wernigerode“ nur noch einen 

einzigen, gemeinsamen Gemeindebrief 

geben.

Unser Ziel ist es, allen Gemeindemitglie-

dern einen umfassenden Überblick über 

das gesamte Leben in unseren Gemeinden 

zu bieten. So sehen Sie auf einen Blick, 

welche Angebote es vor Ort und in den 

Nachbargemeinden gibt.

Da die Gemeindebriefe bisher mit unter-

schiedlichen Programmen, in verschie-

denen Rhythmen und bei wechselnden 

Druckereien entstanden sind, stehen die 

Redaktionsteams vor einer großen Ab-

stimmungsaufgabe. Stimmen die Gemein-

dekirchenräte dem Vorhaben zu, wollen 

wir den Übergang bereits mit der nächs-

ten Ausgabe für Oktober/November wa-

gen. Seien Sie gespannt und lassen Sie 

sich überraschen!

Ihr Gemeindebriefteam

Eine Region – ein Gemeindebrief
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02.08.2026  Gottesdienst

10.00 Uhr   Johanniskirche | Ordinierter Gemeindepädagoge Thomas Grönholdt

08.08.2026  Zeitkapselbefüllung  und Turmbekrönung mit Grußwort von Pfrn.   
ab 11.00 Uhr  Juliane Schlenzig und Musik vom Gospelchor „Hearts Wide Open“ unter   
     Leitung von Olaf Engel 
     Konzerthaus Liebfrauen (Vorplatz)

09.08.2026   Gottesdienst

09.30 Uhr   Minsleben | Ordinierter Gemeindepädagoge Thomas Grönholdt 
10.00 Uhr   Gottesdienst 

     Christuskirche | Ordinierter Prädikant Peter Damm
10.45 Uhr   Gottesdienst

     Derenburg | Ordinierter Gemeindepädagoge Thomas Grönholdt

16.08.2026  Gottesdienst mit der Bläsergemeinschaft Kuventhal-Einbeck
10.00 Uhr   Johanniskirche | Pfarrer Frank Freudenberg
14.00 Uhr    Taufgottesdienst 
     Silstedt | Pfarrer Frank Freudenberg

21.08.2026  Grundschulgottesdienst mit Schülerinnen und Schülern 
10.00 Uhr   der Diesterweg-Grundschule 
     Johanniskirche | Pfarrerin Juliane Schlenzig

22.08.2026  Andacht auf dem Brocken

11.55 Uhr   siehe Seite 9

23.08.2026  Gottesdienst

09.45 Uhr   Reddeber | Ordinierter Gemeindepädagoge Thomas Grönholdt
10.00 Uhr   Gottesdienst mit Kindermusical (siehe Seite 6)
     Sylvestrikirche | Pfarrerin Hannah Clemens, Kantorin Anne Engel
11.00 Uhr    Gottesdienst zur JubelkonÀrmation
     Christuskirche | Pfarrer Matthias Zentner
11.00 Uhr    Gottesdienst

     Silstedt | Ordinierter Gemeindepädagoge Thomas Grönholdt

29.08.2026  Orgel-Fahrradtour (siehe Seite 6)

30.08.2026  Gottesdienst 
10.00 Uhr    Johanniskirche | Pfarrer Frank Freudenberg

06.09.2026  Gottesdienst mit Tauferinnerung
10.00 Uhr    Sylvestrikirche | Pfarrerin Juliane Schlenzig
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06.09.2026  Gottesdienst
10.00 Uhr    Christuskirche | Ordinierte Prädikantin Annette Kühlmann

13.09.2026  Gottesdienst 
10.00 Uhr    Johanniskirche | Pfarrer Frank Freudenberg
14.00 Uhr   Kirchplatzfest und Erntedank 
     Derenburg | Pfarrerin Hannah Clemens

19.09.2026  Kirche Kunterbunt
15.00 Uhr   Evangelisch-Freikirchliche Gemeinde, Freiheit 59
     (siehe Seite 9)

20.09.2026  Gottesdienst 
10.00 Uhr    Christuskirche | Ordinierter Prädikant Peter Damm

26.09.2026  Gottesdienst zum Erntedank
09.30 Uhr   Minsleben | Pfarrerin Hannah Clemens
11.00 Uhr   Gottesdienst zum Erntedank
     Silstedt | Pfarrerin Hannah Clemens

26.09.2026  Churchnight für Jugendliche in Elbingerode

27.09.2026  Gottesdienst der Johanniter 
10.00 Uhr    Sylvestrikirche | Superintendent Matthias Porzelle
10.00 Uhr    Gottesdienst zum Erntedank mit den Kindern des        
     Evang. Kindergartens
     Johanniskirche | Pfarrerin Hannah Clemens
     Kollekte: Brot für die Welt
10.00 Uhr   Gottesdienst zum Erntedank mit den Kindern des        
     Christuskindergartens
     Christuskirche | Pfarrer Matthias Zentner
14.00 Uhr    Gottesdienst zum Erntedank
     Reddeber | Pfarrer Frank Freudenberg

Friedensgebet in der Sylvestrikirche:   03.08. und 07.09., jeweils 18.00 Uhr
Besondere Andachten

Kollektenzwecke der Neuen Ev. Kirchengemeinde Wernigerode
August 2026: Tontechnik, Betriebskosten Kirchen
September 2026: Baumaßnahmen
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Donnerstag, 13.08.
10.00 Uhr  Hospital Derenburg

Donnerstag, 20.08.
10.00 Uhr  Ad Vita Haus Altstadttor 

Montag, 24.08.
10.30 Uhr  Seniorenzentrum Burgbreite

Donnerstag, 27.08.
10.30 Uhr  Wohnquartier „Am Barrenbach“

Freitag, 28.08.
10.00 Uhr  Seniorenzentrum Stadtfeld

Donnerstag, 03.09.
10.30 Uhr Caroline - König - Stift

Donnerstag, 10.09.
10.00 Uhr  Hospital Derenburg

Donnerstag, 17.09.
10.00 Uhr  Ad Vita Haus Altstadttor 

Donnerstag, 24.09.
10.30 Uhr Wohnquartier „Am Barrenbach“

Gottesdienste in den Seniorenheimen

(vormals Wochenschlussandacht)

Unter Leitung der beiden Kirchenmusiker i. R. Gertraud und Dietmar Damm Ànden an 
folgenden Samstagen jeweils um 18 Uhr in der Theobaldikapelle Musiken zum Wochenaus-
klang statt: 01.08. / 15.08 / 29.08. / 12.09.

Musik zum Wochenausklang 

Diese Seite ist gekürzt. Sie ist nur in der gedruckten Version vollständig enthalten. 
Wir bitten um Verständnis für den Umgang mit persönlichen Daten unserer Ge-
meindeglieder.

Der Gemeindekirchenrat gratuliert allen Jubilaren und wünscht ihnen Gottes Segen. Wir sind 

fröhlich mit denen, die sich freuen und traurig mit denen, die Leid tragen. Alles aber befeh-

len wir in Gottes Hände.

FREUD UND LEID
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Sonntag, 23. August 2026, 10.00 Uhr | Sylvestrikirche

„Der barmherzige Samariter“

Kindermusical von Jochen Rieger

Evangelischer Kinderchor 

Anne Engel (Klavier und Leitung)

Au૽ührung im Gottesdienst, der Eintritt frei ist frei 

Samstag, 29. August 2026

Orgel-Fahrradtour von Wernigerode nach Derenburg

mit Musik von J. S. Bach, W. A. Mozart, R. Schumann, J. Brahms und anderen

14.00 Uhr, Johanniskirche Wernigerode: Christiane Lux und Brigitte Kliegel | Orgel

ca. 15.15 Uhr, Kirche Minsleben: Anne Engel | Orgel

(anschließend Kaffepause am Pfarrhaus Minsleben)
ca. 16.15 Uhr, Kirche Silstedt: Anne Engel | Orgel

17.00 Uhr, St. Trinitatis Derenburg: Kirchenchor Derenburg (Leitung: Olga Bechtold), 

Olaf Engel | Orgel (anschließend Imbissangebot)
 Der Eintritt ist an allen Stationen frei.

Samstag, 3. Oktober 2026, 17.00 Uhr | Sylvestrikirche

Festkonzert zum Tag der Deutschen Einheit

Wolfgang Amadeus Mozart: Missa in C (Krönungsmesse) KV 317 

Johann Sebastian Bach: Kantate „Ich hatte viel Bekümmernis“ BWV 21

Mozarts Krönungsmesse begeistert durch musikalische Brillanz, farbige Instrumentierung 
und eine fast opernhafte, leidenschaftliche Klangsprache. Ihr herrschaftlicher und strah-

lender C-Dur-Charakter machte sie schnell zu einer überaus beliebten Komposition für 
Krönungsfeierlichkeiten. Ein zutiefst menschliches Drama zeigt sich in der Kantate „Ich 
hatte viel Bekümmernis“, die mit Schwermut und Klage beginnt, die Not der eigenen Seele 
spürbar macht und die Hörenden unmittelbar in diese Beklommenheit hineinzieht. Doch hat 
die Traurigkeit nicht das letzte Wort: VerzweiÁung verwandelt sich in Hoffnung und gipfelt 
schließlich in einen strahlenden, festlichen Lobpreis mit Trompeten und Pauken.

Sara Mengs (Sopran), Theresa Sommer (Alt),
Fridolin Wissemann (Tenor), Tobias Mengs (Bass)

Kantorei Wernigerode 

Philharmonisches Kammerorchester Wernigerode
Leitung: Kantorin Anne Engel

Eintritt: 18 Euro (15 Euro ermäßigt, bis 16 Jahre frei), freie Platzwahl 
Tickets im VVK bei Reservix, in der Tourist-Information (Marktplatz 10) und in Jüttners Buch-

handlung (Westernstr. 10) sowie an der Tageskasse.

Kirchenmusikalische Veranstaltungen
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Der Vorsitzende des Vereins Kirchplatz Vier e.V. Fabian Stankewitz (seit März auch Präses der Kreis-

synode, hintere Reihe 2. v. l.) hatte gemeinsam mit ProjectTogether, PlanetNarratives und der FON-

DAMENT Stiftung von JoseÀne Cox (vordere Reihe 6. v. l.) zum Gespräch unter dem Motto „Lass 
uns reden“ eingeladen, moderiert von Michael Steinbrecher (3. v. l.). Mit dabei waren Sebastian 

Krumbiegel (4. v. l.) und Herbert Grönemeyer (3. v. r.) und ein Filmteam unter Regie von Matthias 
Matschke (5. v. l.).

Eine ganz besondere Begegnung erlebten die Chöre „The Musical Ones“ und „Hearts Wide Open“ 
unter Leitung von Christian Plötner und Olaf Engel: Ihre gemeinsame Chorprobe am 21. Juni wurde 
von Sebastian Krumbiegel und Herbert Grönemeyer (hinten links) besucht. Gemeinsam mit den 
beiden Stars sangen sie „Küssen verboten“ und „Mensch“ im Rahmen eines Podiumsgesprächs in 
der Gröninger Stadtkirche St. Martini.  Foto oben: Peter Müller / Foto unten: ProjectTogether

Mit Grönemeyer in Gröningen
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Von Dienstag, 15. September bis ein-
schließlich Freitag, 25. September, haben 

Sie die Möglichkeit, Ihre Erntegaben im Ge-

meindebüro Pfarrstraße 24, in der Zeit von 

9 bis 14 Uhr oder nach telefonischer Ver-

einbarung, abzugeben. Die haltbaren Le-

bensmittel wie Nudeln, Reis oder Konserven 

kommen der ökumenischen Wärmestube 

zugute. Am Samstag, 26. September kön-

nen Sie die Erntegaben von 10 bis 12 Uhr 

während der oරenen Kirche in der Johan-

niskirche abgeben.

 

Erntegaben für das Erntedankfest

 Foto: Helmut Burckhardt

Vom 9. bis 11. Oktober 

fahren wir unter dem Motto 

„Schatzsucher und Brücken-

bauer – Gottes Segen auf der 

Spur!“ auf Familienfreizeit 

nach Naunhof bei Leipzig. 

Es erwartet euch ein ent-

spanntes Wochenende vol-

ler Gemeinschaft: Wir wollen 

den See erkunden, uns auf 

Schatzsuche begeben, ein 

großes Bauprojekt ins Rol-

len bringen und einfach mal 

durchatmen. Ob große 

oder kleine Familie, mit 

Teenagern oder Kleinkin-

dern – es sind noch Plätze 

frei! 

Meldet euch einfach bis 

zum 1. September über 

den QR-Code oder di-

rekt bei Juliane Schlenzig  

(E-Mail: schlenzig@

ev-kirche-wernigerode.

de) an. Wir freuen uns auf 

euch!

Familienfreizeit am See: Jetzt noch anmelden!

Nachdem auch der dritte Spieleband gut 
besucht war, wollen wir ihn von jetzt an 
möglichst alle sechs Wochen anbieten. Wir 
starten nach den Sommerferien mit den 
nächsten Terminen am 21. August und am 
2. Oktober. Diese und alle folgenden Spie-
leabende kündigen wir in der Rubrik „Regel-
mäßige Termine“ an.

Foto: Pixabay

Spieleabend in Haus Gadenstedt nun regelmäßig
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Im zweiten Jahr seines Bestehens erfreut 
sich das Hasseröder Format „Wandern und 
Reden über Gott und die Welt“ einiger Be-
liebtheit. Gemeindeglieder aus verschiede-
nen Gemeinden unseres großen Bereichs 
haben gemeinsam den Brocken bestiegen 
und Zeit und Gelegenheit genutzt, dabei ins 
Gespräch zu kommen. 
Am 22. August steht nun ein besonderer 
Termin an: Gemeinsam mit den Aktiven von 
Parents for Future, Mitgliedern des Posau-
nenchores und hoරentlich vielen Menschen 
aller Altersgruppen wollen wir den Haus-
berg besteigen und dort um 11.55 Uhr eine 
Andacht zum Thema „Frieden, Gerechtigkeit 

und Bewahrung der Schöpfung“ feiern. Da-
mit ziehen wir den Horizont etwas weiter, 
als nur den Blick auf die bevorstehende 
Landtagswahl zu fokussieren: Wie wollen 
wir so miteinander leben, dass Menschen an 
anderen Orten unserer gemeinsamen Erde 
und unsere Kindeskinder einen lebenswer-
ten Planeten vorÀnden?
Wie immer treරen wir uns an der Has-

seröder Christuskirche (8.45 Uhr) und 
fahren dann gemeinsam mit den Au-
tos nach Schierke. Von dort aus ma-
chen wir uns auf den Weg zum Gipfel. 
Anmeldungen und Rückfragen gern an:  
matthias.zentner@ekmd.de

Brockenwanderung mit Andacht auf dem Gipfel

Am 9. September Àndet das beliebte 
55plus-Fest in Elbingerode statt. Neben 
einer Andacht zur Jahreslosung und dem 
gemütlichen Kaරeetrinken wird es ein Kon-
zert mit der Dixieland-Band „Front Porch 
Picking“ geben. Bevor es am Abend nach 
Hause geht, laden die Mitarbeiter:innen 
dann zum Grillen in den Pfarrgarten ein.
Anmeldungen und Bezahlung des Teilneh-
merbeitrags bitte im Gemeindebüro in der 

Pfarrstraße 24 bei Frau Prochnau. Im Preis 
für diese Fahrt sind das Kaරeetrinken und 
das Abendessen bereits enthalten. Der Platz 
für diese Fahrt ist erst nach vollständiger 
Bezahlung reserviert. 

55plus-Fest in Elbingerode

Abfahrt: 13.30 Uhr, HKK-Hotel 
Kosten: 33 Euro pro Person

Die nächste Kirche Kunterbunt, dies-
mal unter dem Motto „Das Beste für die 
Stadt“, Àndet am 19. September von 
15 bis 18 Uhr im Gemeindezentrum Ar-
che, der Evangelisch-Freikirchlichen Ge-
meinde, Freiheit 59 in Wernigerode statt.  
Bringt bitte Geschirr und etwas Fingerfood 
für unser Mitbringbuරet mit. Gern könnt ihr 
auch eine Picknickdecke mitbringen!

Suchet das Beste für die Stadt
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Jedes Jahr nach PÀngsten wird in der 
Theobaldikirche ein „Blumengottes-

dienst“ gefeiert. Unter einem Gewölbe mit 
vielen Engeln ist die kleine Kirche in Nö-
schenrode mit grünen Zweigen geschmückt 
und an jedem Sitzplatz in den Bankreihen 
stecken in extra gebohrten kleinen Löchern 
zahlreiche Blumen. 

Der Brauch ist inzwischen fast 200 Jahre alt 
und geht auf das Testament von Pfarrer Ge-
org Wilhelm Heinrich Keßler (1753–1827) 
zurück, der von 1794 bis 1806 in der Lieb-
frauenkirche gepredigt hat. Er war nach ei-
ner Vertretung an der Johanniskirche dem 
Konsistorium, der kirchlichen Leitung in der 
Grafschaft, aufgefallen und zunächst „Hof-
kaplan“ geworden.

Nach dem Motto „bescheiden leben ist 
gutes Leben“ orientierte er sich an einem 
tätigen Christentum. Von theologischen 
Auseinandersetzungen hielt er nicht viel, 
er zählte sich zu einem evangelisch-lutheri-
schen Christen. Da er sich besonders um die 
Schwächsten in der Gesellschaft kümmerte, 
machte er viele Besuche gerade auch bei 
Kranken. Wahrscheinlich hat er sich dabei 
an Typhus angesteckt, wurde schwer krank 
und erholte sich nur langsam. Da später 
noch eine Schwerhörigkeit hinzukam, hat 
er 1820 die Versetzung in den Ruhestand 
beantragt.

Da er sparsam und genügsam lebte und 
unverheiratet war, konnte er ein kleines 
Vermögen ansammeln, das er in seinem 
Testament verteilte. Als Testamentsvoll-
strecker hatte er seinen ehemaligen Schü-
ler Regierungsrat Friedrich Sporleder ein-
gesetzt. Pfarrer Keßler bedachte nicht nur 

Verwandte, Paten und Angestellte, sondern 
auch Studenten der Theologie, Lehrer an 
Gymnasien, Eltern, die kein Schulgeld zah-
len konnten, stattete Mädchen und Knaben 
zur KonÀrmation aus, verteilte „größere und 
kleinere Summen unter die von Feuer ver-
unglückten“ (sein Elternhaus war vom Feu-
er zerstört). „Mein Haus in Nöschenrode … 
soll zur Aufnahme und Beherbergung armer 
und kranker Personen dienen“. Das war aber 
inzwischen baufällig, so dass Sporleder die 
Spende in den Ausbau eines Krankenhau-
ses umleitete, für das Waisenhaus und eine 
mittellose Braut zur Hochzeit stiftete. Doch 
das war noch nicht alles. In dem Testament 
heißt es: „Die jährlichen Interessen von 500 
Talern setze ich zu dem Zweck aus, dass in 
der Liebfrauen- oder Nöschenröder Kirche 
von den Pfarrherren zwei Predigten gehal-
ten werden, a) über Johannes 3,16 ‚Also hat 
Gott usw.‘ und b) über 2. Timotheus 2,11 
‚Das ist je gewisslich wahr usw.‘ Die Wahl 
des Tages überlasse ich dem GutbeÀnden 
des Predigers.“ Die beiden Bibelstellen lau-
ten:
a) Also hat Gott die Welt geliebt, dass er sei-
nen eingeborenen Sohn gab, auf dass alle, 
die an ihn glauben, nicht verloren werden, 
sondern das ewige Leben haben.
b) Das ist gewisslich wahr und ein teuer 
wertes Wort: Christus Jesus ist in die Welt 
gekommen, die Sünder selig zu machen, 
unter denen ich der erste bin.
Nur gut, das Keßler nicht nur die Bibelstel-
le, sondern auch die ersten Worte festhält. 
Denn bei der Timotheus-Stelle gibt es ei-
nen Schreibfehler. Richtig muss es heißen:  
1. Timotheus 1,15.

Wie sollte dieses Vermächtnis umgesetzt 
werden? Unter den Pfarrern in Wernigero-

St. Theobaldi voller Blumen
Über den Ursprung des Blumengottesdienstes
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de wurde lange über die Tage gestritten, 
an denen die Predigten zu halten seien. Da 
griff Testamentsvollstrecker Sporleder 1829 
ein: „Die eine der beiden bezeichneten Pre-
digten wird […] an dem nächsten Sonntage 
nach dem 23. Januar, dem Todestage des 
Stifters (wie sich von selbst versteht, an die-
sem Tage selbst, wenn es ein Sonntag wäre) 
in der Liebfrauenkirche, die zweite am ers-
ten Sonntage nach Trinitatis in der Theobal-
dikirche gehalten.“

Und damit das alles seine Richtigkeit hat, 
bestätigte dies Pastor Wilhelm Günther, 
dass die erste Predigt am Sonntag nach 
dem Todestag nachmittags in der Liebfrau-

enkirche „und die zweite Predigt allezeit 
am ersten Sonntage nach Trinitatis in St. 
Theobaldi gehalten werde“.

Erhalten blieb der zweite Gottesdienst als 
„Blumengottesdienst“, denn es heißt in der 
Anordnung: „An diesem Tage ist die Kirche 
reich mit Birkenzweigen und Blumen ge-
schmückt und es ist üblich, dass die Besu-
cher ein Birkenreis mitnehmen, entweder 
zum Andenken oder um es auf das Grab 
eines Angehörigen zu stecken.“

Jedes Jahr wird dieser besondere Gottes-
dienst in der Theobaldikirche gefeiert mit 
Musik und guten Worten, wenn auch längst 
die Vorgabe von Pfarrer Keßler für den Pre-
digttext nicht mehr eingehalten wird. Got-
tes Liebe zur Welt spiegelt sich in den Far-
ben und dem Duft der Blumen. Darum darf 
Paul Gerhardts Lied „Geh aus mein Herz und 
suche Freud…“ niemals fehlen – wenn auch 
nicht in allen 15 Strophen.

Nur eines sollte bei der Vorbereitung des 
„Blumengottesdienstes“ beachtet werden: 
der Termin! Aus unerklärlichen Gründen 
wird er am falschen Tag gefeiert. Der Ter-
min ist der Sonntag nach dem Trinitatisfest. 
Wenn er am Sonntag Trinitatis – also eine 
Woche nach PÀngsten – gefeiert wird, fällt 
das Besondere der Feier des dreieinigen 
Gottes aus, den wir bekennen als Vater und 
Mutter, als Mensch in Jesus Christus und als 
Gottes Heilige Geistkraft. Freuen wir uns im 
kommenden Jahr auf den „Blumengottes-
dienst“ am Sonntag nach Trinitatis.
 
Pfarrer i. R. Peter Lehmann

 
Quelle: Friedrich Sporleder: Der Pastor Keß-

ler. Zur Erinnerung an sein Leben und Wir-

ken; in: Wernigeröder Intelligenzblatt, 1. Okt. 

1832

Eine Bankreihe in der Theobaldikapelle mit klei-
nen Sträußchen in vorgebohrten Löchern. 
 Foto: Viola Berwig-Holtzhauer

11GEMEINDELEBEN



Frauenkreis          
Den genauen Termin bitte bei Frau Ber-
wig-Holtzhauer erfragen: Tel. 03943 232 35

Kunterbunte Eltern-Kind-Stunden 

(KEKS)

dienstags ab 15.30 Uhr (wieder ab 25.8.)
Pfarrstraße 22 über dem 
Martin-Luther-Saal

Handarbeitskreis           
jeden dritten Dienstag im Monat
14.30 Uhr | Haus Gadenstedt

Frauen-Missions-Gebetskreis  
jeden dritten Dienstag im Monat 
10.30 Uhr  | Haus Gadenstedt

Gesellige Tänze 50+        
jeden dritten Mittwoch im Monat
14.30 Uhr | Martin-Luther-Saal

Gemeindenachmittag

Mittwoch, 5. August 2026, 14.30 Uhr,
Mittwoch, 2. September 2026, 14.30 Uhr 
Martin-Luther-Saal 

Männerrunde                  
Mittwoch, 09. September, 19.30 Uhr 
Haus Gadenstedt
Nachdenken über die „Sieben Todsünden 
der modernen Welt“ – eine Anregung, die 
Mahatma Gandhi erstmals 1925 veröffent-
lichte

Gesprächskreis               
Donnerstag, 27. August, 14.30 Uhr
Donnerstag, 24. September, 14.30 Uhr
Pfarrhaus, Pfarrstraße 24

Gesprächskreis 55+

jeden dritten Donnerstag im Monat
19.00 Uhr | Haus Gadenstedt

Spieleabend

Freitag, 21. August, 19.00 Uhr
Freitag, 2. Oktober, 19.00 Uhr
Haus Gadenstedt

Gruppen und Kreise

Flötenensemble          

montags, 19.30 Uhr                       

Haus Gadenstedt

Kantorei                   
dienstags, 19.00 Uhr                      

Martin-Luther-Saal

Kinderchor                 
mittwochs, 16.00 Uhr

nächster Projektstart: 2. Sept.                    

Haus Gadenstedt

„Hearts Wide Open“
Gospelchor des Kirchenkreises
mittwochs, 19.30 Uhr

14-tägl., Info: www.heartswideopen.de

Martin-Luther-Saal

Kirchenchor         
donnerstags, 19.00 Uhr (wieder ab 20.8.)                

Martin-Luther-Saal

Ökum. Bläserkreis       

freitags, 18.00 Uhr                         

Haus Gadenstedt

Kirchenmusikalische Gruppen
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Kindertre෇                   
donnerstags, 16.00-17.00 Uhr
für Grundschulkinder

Teenie-Tre෇
donnerstags, 17.15-18.45 Uhr
für Jugendliche ab der 5. Klasse

Kickstart
(ersetzt den klassischen 
KonÀrmationsunterricht)
mittwochs
17.00 Uhr für Jugendliche 
in der 7. Klasse
18.30 Uhr für Jugendliche 
in der 8. Klasse
dazwischen von 17.45 bis 18.30 Uhr 
gemeinsames Abendbrot

Junge Gemeinde
dienstags, 16.00-19.00 Uhr
für Jugendliche ab der 9. Klasse

Jugendkreis                   
donnerstags, 19.15-21.15 Uhr
für Jugendliche ab der 9. Klasse

Schülerbibelkreis 
donnerstags, 12.30-14.30 Uhr

O෇ene Tür 
dienstags, 12.30-16.00 Uhr
mittwochs, 12.30-17.00 Uhr
donnerstags, 14.30-16.00 Uhr
freitags, 12.30-16.00 Uhr

Für Kinder und Jugendliche: Angebote im JBZ

Ev. Jugendbegegnungszentrum
Johann-Sebastian-Bach-Straße 40
Kontakt: 
Jonny Tuschy
0176/74 94 16 84 
Jonathan.tuschy@ekmd.de

Ab Mitte September ist im Jugendbegeg-

nungszentrum Wernigerode noch eine 

FSJ-Stelle frei. Ein Freiwilliges Soziales Jahr 

im JBZ bedeutet, den Alltag unserer Kinder- 

und Jugendarbeit aktiv mitzugestalten. Du 

unterstützt die Oරene Tür, bei der Jugend-

liche nach der Schule ins JBZ kommen, um 

Freunde zu treරen, gemeinsam zu kochen, 
Billard oder Tischkicker zu spielen oder ein-

fach Zeit miteinander zu verbringen. Dabei 

bist du Ansprechperson, packst mit an und 

gestaltest den Alltag im Haus mit.

Außerdem arbeitest du in unseren Gruppen-

angeboten mit – bei den KonÀrmandinnen 
und KonÀrmanden, der Jungen Gemeinde, 
dem Teenie- und Kindertreර. Du bereitest 
Spiele und Aktionen mit vor, unterstützt 

bei kreativen Angeboten, begleitest Ge-

spräche und kannst dich mit eigenen Ideen 

einbringen. Auch bei Freizeiten, AusÁügen 
und besonderen Aktionen wie Spiele- oder 

Filmabenden bist du Teil des Mitarbeiten-

denteams.

Ein FSJ im JBZ bietet die Möglichkeit, prak-

tische Erfahrungen in der Kinder- und Ju-

gendarbeit zu sammeln, Verantwortung zu 

übernehmen und ein vielseitiges Jahr in ei-

nem engagierten Team zu erleben.
Wenn du zwischen 18 und 25 Jahre alt bist, 

Freude am Umgang mit Kindern und Ju-

gendlichen hast und Lust auf ein abwechs-

lungsreiches Jahr mit vielen Begegnungen 

hast, freuen wir uns auf dich. Interesse? 

Dann melde dich gerne bei Jonathan (Jon-

ny) Tuschy, Kontaktdaten siehe oben.

FSJ im Jugendbegegnungszentrum – Wir suchen dich!
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Auch dieses Jahr fand die Ferienfreizeit der 
Kirchgemeinden statt. Gemeinsam ging es 
für sechs Erwachsene und 48 Kinder und Tea-
mer:innen nach Hamburg/Wittenbergen. Hier 
ein Auszug aus dem Ferientagebuch der Kin-
der.
Samstag (die fünf Hedgehogs):  
Nach einer langen, staureichen Busfahrt ka-
men wir im Regen in der Freiluftschule Wit-
tenbergen an. Wir packten unsere Sachen aus 
und machten eine Ralley über das Gelände. 
Anschließend gab es Abendessen. Danach eine 
Andacht zum Thema „Du bist Gott wichtig“ mit 
Kennenlernspielen. Nach diesem langen Tag 
sind wir alle müde und doch voller Vorfreude 
auf die nächsten Tage eingeschlafen. 
Sonntag (die Löwen):  
Nach dem Frühstück hatten wir eine Andacht, 
danach haben wir Tiere ausgemalt, gesägt, 
Tierspuren erkannt und geknetet. Nach dem 
Mittagessen und der Mittagspause sind wir an 
die Elbe gegangen, und da gab es eine große 
Welle und da sind einige Sachen nass gewor-
den. Manche fanden das lustig. Am Abend ha-
ben wir einen Film geschaut.
Montag (Hohltauben):  

Ich fand das Essen lecker, weil es Pizza gab.  
Ich fand das Fußballspielen sehr gut und Oles 
Kopfballtor.  
Ich fand's cool, wie ich den Kindern Knoten 
beibringen konnte und Frank mir weitere bei-
gebracht hat.  
Ich fand es sehr cool, als wir die Tie-
re aus dem Holz ausgeschnitten haben. 
Ich habe gehämmert und durfte mit Steරen ein 
Vogelhaus bauen.
Dienstag (E3-Eichhörnchen):  
Am Morgen hatten wir die Andacht und haben 
Daniel in der Löwengrube gehört. Steරen hat 
die Geschichte an die Tafel gemalt. Wir haben 
uns schick angezogen, und danach sind wir 
mit dem Bus zum Parkplatz gefahren und zum 
Boot gegangen und sind mit dem Boot zum 
Musical „König der Löwen“ gefahren.
Mittwoch (die grünen Kobolde):  
Am Mittwoch waren wir im Zoo und alle Kinder 
waren froh.   
Die Pinguine stanken nach Fisch und ein Expe-
riment stand auf dem Tisch.  
Danach lieferten sich Schildkröten Zeitlupen-
kämpfe und Kevin (Name geändert) hatte Ma-
genkrämpfe.  

Ferienfreizeit nach Hamburg – Ein Tagebuch-Rückblick

Der Besuch des Musicals „Der König der Löwen“ war Teil des Programms der Ferienfreizeit nach Ham-
burg. Foto: Randolf Schmidt
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Der Eisbär machte Pause, die Teamer tranken 

Brause.  

Dieser Tag hat uns so geÁasht, wir haben dann 
abends alle Regeln gecrasht.  

Doch haben wir alles eingesehn, und der Rest 
war wunderschön.
Donnerstag (die Gira෇enbande):  

Ich fand toll. Die erste Hilfe!  

Es war ein wirklich toller Tag mit Freunden. Die 
Spiele waren super.  

Ich fand cool, dass wir uns mit Verbänden ver-
binden konnten.  

Ich fand toll, dass wir gelernt haben, wie man 
Wunden richtig verbindet.  

Ich hatte toll Verbände.  

Booth aktivities were good and great. I was im-

pressed with how to go about the Àrst aid in 
case of emergencies.

Freitag (die frechen Frösche):  

Heute hatte jemand Geburtstag. Dann hat jede 

Gruppe ein Theaterspiel geprobt, was wir beim 
bunten Abend auරührten. Wir haben Bilder-
rahmen bemalt. Nachmittags waren wir am 
Elbstrand. Der bunte Abend war sehr schön 
und lustig.

Wir freuen uns schon auf das nächste Jahr, 

wenn es wieder zur Ferienfreizeit geht.

Wir danken Frau Saaber (Forum Apotheke), 
Christina Schlage (Hirschapotheke), der Stif-
tung Sunk, der Zahnarztpraxis Richter, der 
Diakonie Mitteldeutschland, dem Kirchenkreis 

Halberstadt, dem Landkreis Harz, der Stadt 
Wernigerode sowie dem Verein zur Förderung 
der Neuen Evangelischen Kirchengemeinde 
Wernigerode für ihre Unterstützung. Ein Dank 
geht natürlich auch an unseren Busfahrer Ran-

dolph Schmidt von Busreisen Schönfeld, der 
uns sicher nach Hamburg und wieder zurück 
brachte.

Seit Mai steht immer mal wieder ein Gar-
tenzaun auf dem Markt oder vor dem NP 
im Stadtfeld. Ein kleines Team steht, immer 
zu zweit, mit Kaරee oder Tee da und ver-
schenkt seine Zeit. Wer mag, kann stehen 
bleiben und uns von ihren Sorgen, Freuden, 
Gedanken erzählen. Mal bleiben Kinder 
stehen und erzählen nach kurzem Zögern 
von Mobbing-Ängsten in der Schule, eine 
ältere Dame von häuslichen Problemen. 
Andere empören sich über die große und 
kleine Politik, was „die da oben“ alles nicht 
richtig machen. Manche sind einsam und 
freuen sich, mit jemandem zu erzählen. Es 
werden auch Kontakte geknüpft, Gemeinsa-
mes gefunden. Niemand wird überredet, es 
wird nichts verkauft. Aber es wird wahrge-
nommen, dass wir da sind, ein oරenes Ohr 
haben, unsere Mitmenschen wahrnehmen.

Frank Freudenberg, Matilde Groß, 
Andrea Strauch, Wolfgang Selent, 

Christina Schlage

Gespräch am Gartenzaun

Wolfgang Selent steht für ein Gespräch am Gar-
tenzaun bereit.
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Trotz hoher Temperaturen war das Kon-

zerthaus Liebfrauen gut gefüllt, als unse-

re Kirchengemeinde gemeinsam mit dem 

Bündnis für Toleranz und Demokratie zur 

Abschlussveranstaltung der Reihe „Demo-

kratie jetzt“ einlud. Schon in der Begrüßung 

wurde deutlich: Kirche darf zu politischen 

Fragen nicht schweigen. Sie soll Menschen 

an einen Tisch bringen, zum Gespräch er-

mutigen und Verantwortung für das Ge-

meinwesen fördern.

Musikalisch wurde der Abend eindrucksvoll 

von Schülerinnen und Schülern des Landes-

gymnasiums für Musik gestaltet. Mit Lie-

dern wie Die Gedanken sind frei, Advance 

Democracy, Earth Song und What a Won-

derful World schufen die Sängerinnen und 

Sänger bewegende Momente des Innehal-

tens. Ihr Gesang machte hörbar, worum es 

an diesem Abend ging: aufeinander hören, 

sich gegenseitig Raum geben und gemein-

sam etwas entstehen lassen.

Den inhaltlichen Auftakt gestaltete der 

Amerikanist Prof. Dr. Volker Depkat. An-

hand der Entwicklungen in den USA zeigte 

er, dass Donald Trump nicht die Ursache, 

sondern das Symptom einer schon lange 

wachsenden Krise der Demokratie sei. Er 

warnte vor gesellschaftlicher Polarisierung, 

dem Verlust von Kompromissbereitschaft 

und der Entmenschlichung politischer Geg-

ner. Zugleich machte er Mut: Demokratie 

lebe davon, Verantwortung zu übernehmen, 

Unterschiede auszuhalten und den demo-

kratischen Streit nicht zu scheuen.

In der anschließenden Podiumsdiskussion 

wurden unterschiedliche Perspektiven auf 

die Herausforderungen unserer Demokra-

tie zusammengeführt. Der Historiker Dr. Il-

ko-Sascha Kowalczuk warb dafür, Demokra-

tie nicht als Angelegenheit eines anonymen 

„Wir“, sondern als Aufgabe selbstbewusster 

Bürgerinnen und Bürger zu verstehen. Frei-

heit und Demokratie verlangten Eigenver-

antwortung, Engagement und den Mut, sich 

einzumischen.

Heike Kleරner brachte ihre langjährigen Er-
fahrungen aus der Beratung von Betroරe-

nen rechter Gewalt ein und machte deutlich: 

Widerspruch lohnt sich. Wo Menschen wi-

dersprechen, entsteht die Chance auf einen 

Perspektivwechsel.

Dr. Johanna Borchert wiederum berichtete 

eindrücklich von ihren Erfahrungen aus der 

Community Music: gemeinsames Musizie-

ren lässt Menschen Selbstwirksamkeit und 

ein demokratisches Miteinander erfahren. 

Wer sich gehört fühlt, ist oරen für Aus-

tausch und auch Kompromisse.

Die lebhafte Beteiligung des Publikums 

zeigte schließlich, wie groß das Bedürfnis 

nach Orientierung und oරenem Austausch 
ist. Der Abend machte deutlich: Demo-

kratie lebt nicht von einfachen Antworten, 

sondern vom gemeinsamen Nachdenken, 

vom Zuhören und von der Bereitschaft, 

Verantwortung füreinander und für unsere 

Gesellschaft zu übernehmen. Als Kirchen-

gemeinde möchten wir auch künftig Räume 

eröරnen, in denen Menschen miteinander 
ins Gespräch kommen und ein von Nächs-

tenliebe und Respekt geprägtes demokrati-

sches Miteinander wachsen kann.

Viele hätten die Diskussion gern noch län-

ger fortgeführt – ein schönes Zeichen dafür, 

wie groß das Bedürfnis nach Austausch und 

gemeinsamem Nachdenken ist. Unser Dank 

gilt dem Bündnis für Toleranz und Demo-

kratie für die vertrauensvolle Zusammen-

arbeit bei der Vorbereitung und Durchfüh-

rung dieses Abends.

 Hannah Clemens

Wie können wir unsere Demokratie schützen?
Ein Abend des Zuhörens, Nachdenkens und der Ermutigung
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Auf dem Podium v. l. n. r.: Prof. Dr. Volker Depkat, Heike Kleරner, Dr. Johanna Borchert, Dr. Ilko-Sascha 
Kowalczuk und Moderatorin Katharina Warda.

Wer die Abschlussveranstaltung der Reihe „Demokratie jetzt“ verpasst hat oder einzelne 
Beiträge noch einmal nachhören möchte, kann sie auf dem Youtube-Kanal des Oරenen 
Kanals Wernigerode in voller Länge ansehen.

Am Samstag, den 13. Juni fand wieder die 
Männertour der Kirchengemeinde statt. 
Zu Beginn zeigte uns Andreas Heinrich die 
technische Geschichte Hasserodes anhand 
von historischen Grundriss- und Betriebs-
karten von 1761 bis in die Neuzeit auf. Die 
Entstehung der Holzmehl-Fabrik Christian 
Niewerth mit ihrer fortlaufenden ingenieur-
technischen Entwicklung der Energiegewin-
nung aus dem damals einzigen Energieträ-
ger Wasser auf dem jetzigen Gelände des 
Gemeindezentrums Arche ist hier beein-
druckend sichtbar geworden. Anschließend 
gab es eine Führung zu den Restbauwerken, 
maschinellen Anlagen und Katakomben 
dieser alten Betriebsanlagen. Vielen Dank 
dafür! 

Am Tag der o૽enen Tür zur 80-Jahrfeier der 
Evangelisch-Freikirchlichen  Gemeinde am 
29. August kann man um 14.00 Uhr noch 
einmal diesem Vortrag mit anschließender 
Führung folgen. 
Anschließend wanderten wir aufwärts ent-
lang der Kleinen Renne zu den Renneklip-
pen oberhalb der Bielsteinchaussee. Am 
Gasthaus „Steinerne Renne“ gönnten wir 
uns einen kleinen Umtrunk und eine Brot-
zeit. Neben der dortigen, leider desolaten 
Brücke überkletterten wir den Flusslauf und 
zogen weiter zum Ottofelsen. Es war dies-
mal trotz kleiner Besetzung wieder eine 
schöne und bereichernde Tour. Wir freuen 
uns schon auf das nächste Mal.  Uwe Peters

Männerwanderung zu den Renneklippen
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Die Partnerschaft für Demokratie Landkreis 
Harz ist Teil des Bundesprogramms „De-
mokratie leben!“ und besteht seit 2025. Ihr 
Fördergebiet umfasst den gesamten Land-
kreis Harz. Ziel des Bundesprogramms ist 
es, demokratisches Engagement zu stärken, 
den gesellschaftlichen Zusammenhalt zu 
fördern sowie Extremismus und gruppen-
bezogener Menschenfeindlichkeit vorzu-
beugen. Demokratie soll dabei nicht nur 
vermittelt, sondern im Alltag erfahrbar und 
aktiv gestaltet werden.

Die Partnerschaft für Demokratie Landkreis 
Harz lädt zu einem Seminar ein, in dem kon-
krete Reaktionsmöglichkeiten auf rechte 
und rassistische Parolen gegeben werden. 
Das Seminar richtet sich an Engagierte in 
Vereinen und Initiativen. Die Teilnahme ist 
kostenfrei. Eine Anmeldung ist erforderlich 
über info@partnerschaft-fuer-demokra-
tie-hz.de

Unterstützung bei Projektideen
Ein besonderer Schwerpunkt der Partner-
schaft für Demokratie Landkreis Harz liegt 
auf der Beteiligung junger Menschen. Über 
den Jugendfonds können Jugendliche eige-
ne Ideen entwickeln, Projekte umsetzen und 
demokratische Entscheidungsprozesse aktiv 
erleben. So übernehmen sie Verantwortung 
und gestalten ihre Lebenswelt selbst mit.
Zu den bereits geförderten Projekten ge-
hören Angebote zur Prävention von Mob-

bing und Ausgrenzung mit den 5. Klassen, 
Projekttage gegen Rassismus mit den Jahr-
gängen 9 und 10 des Gymnasiums Werni-
gerode sowie Seminare zur Stärkung der 
Mitbestimmung durch eine Klassenspre-
cherfahrt mit der Pestalozzi-Schule.

Sie haben eine Projektidee? Die Partner-
schaft für Demokratie Landkreis Harz unter-
stützt engagierte Menschen und Organisa-
tionen nicht nur Ànanziell, sondern begleitet 
sie bereits bei der Entwicklung ihrer Projekt- 
idee. Die Koordinierungs- und Fachstelle 
berät zu den Fördermöglichkeiten, unter-
stützt bei der Antragstellung und begleitet 
die Umsetzung der Projekte. Auch wer noch 
keine Erfahrung mit Förderanträgen hat, ist 
herzlich eingeladen, sich beraten zu lassen.

Partnerschaft für Demokratie Landkreis Harz

Kontakt:
Koordinierungs- und Fachstelle | Gernot Golka & Theresa Böttger
www.partnerschaft-fuer-demokratie-hz.de/leben/
info@partnerschaft-fuer-demokratie-hz.de

Seminar: Rechten und 
rassistischen Parolen begegnen 
Konkrete Reaktionsmöglichkeiten 
für schwierige Alltagssituationen 

15. August 2026, 10 bis 16 Uhr 
Haus Gadenstedt, Großer Saal
Oberpfarrkirchhof 13, Wernigerode 

Anmeldung:
info@partnerschaft-fuer-demokratie-hz.
de

Ideen fördern. Demokratie stärken.
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Am 14. Juni hatte die Kirchengemeinde De-
renburg zu einem Gottesdienst im Grünen 
für den gesamten Pfarrbereich eingeladen. 
Wegen eines plötzlichen Regenschauers 
konnte der Gottesdienst leider nicht unter 
freiem Himmel stattÀnden. Kurzentschlos-
sen zogen wir jedoch in die Kirche um – was 
der guten Stimmung absolut keinen Ab-
bruch tat.
Im Gottesdienst mit Pfarrer Matthias Zent-
ner drehte sich alles um das Thema Zusam-
menhalt. Unter der Anleitung von Gemein-
depädagogin Mirjam Reinboth und Julia 
Marzin stand ein spannendes Experiment 
an: Je eine Vertreterin oder ein Vertreter 
der anwesenden Gemeinden musste bun-

te PÁasterrohre so miteinander verbinden, 
dass Wasser auf der einen Seite hineinge-
gossen und am Ende vollständig wieder 
aufgefangen werden konnte, ohne dass un-
terwegs etwas verloren ging. Das funktio-
nierte hervorragend und zeigte symbolisch, 
wie wichtig Gemeinschaft ist.
Musikalisch gestaltete der Derenbur-
ger Kirchenchor unter der Leitung 
von Olga Bechthold den Gottesdienst.  
Im Anschluss ließen alle Besucher den 
Nachmittag gemütlich bei verschiedenen 
Köstlichkeiten vom Mitbringbuරet und 
beim gemeinsamen Singen ausklingen.  

Zusammenhalt ganz praktisch

Mit einem Wasserexperiment übten Mitglieder unserer Bereichsgemeinden den Zusammenhalt. 
 Foto: Helmut Burckhardt

Einladung zur Mitwirkung am Gemeindeleben

Wenn Sie Interesse, Ideen und Zeit haben sich in unserer Gemeinde zu engagieren und 
mitzuwirken, freuen wir uns über Ihre Kontaktaufnahme. Sie können uns ansprechen, 
wenn Sie Fragen haben oder sich für eine bestimmte Aufgabe oder Gruppe interessie-
ren. Kontaktdaten der Gemeindebüros: siehe vorletzte Seite 
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Mit großem Teamgeist und jeder Menge 
guter Laune waren wir beim Wernigeröder 
Firmenlauf 2026 wieder dabei. Dieses Jahr 
starteten gleich drei Teams unserer Gemein-
de und alle haben ihr Bestes gegeben. Ge-
meinsam wurde die Strecke gemeistert, und 
natürlich war die Jugendstaරel auch zuerst 
im Ziel. Mit einem großartigen 11. und 24. 

Platz von 292 Staරeln im Mixed-Team und 
einem 14. Platz von 121 Staරeln im Frauen-
team liefen wir ganz vorne mit. In unseren 
himmelblauen Shirts mit Gemeindelogo 
waren wir gut zu erkennen und wurden von 
zahlreichen Fans angefeuert. Ein großes 
Dankeschön an alle Teilnehmer für diesen 
großartigen Nachmittag.

Himmelsstürmer beim Firmenlauf

Beim diesjährigen Firmenlauf war für die Gemeinde viel Jugend am Start.

Dann wäre die Mitarbeit in unserem Be-
suchsdienstkreis vielleicht das Richtige 
für Sie! In unserer Gemeinde gibt es vie-
le Menschen, die sich über Besuch freu-
en, und wir nehmen oft den runden Ge-
burtstag zum Anlass, einen Gruß aus der 
Gemeinde vorbeizubringen. Es ist schön 

zu sehen, wie viel Freude uns dabei entge-
gengebracht wird! Der Besuchsdienstkreis 
trifft sich einmal im Quartal (das nächste 
Mal am 24. September um 10 Uhr im 
Pfarrhaus, Pfarrstraße 24), um die Besuche 
und Kartengrüße zu planen und sich aus-
zutauschen.

Sie sind gern unterwegs, kommen leicht in Kontakt? 
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In diesen Monaten geben die Gärten und 
Wälder wieder reichlich Früchte. Mit dem 
Tartelette-Rezept kann man nach Bedarf und 
Kreativität feine Törtchen servieren, denn 
die gebackenen Tartelette-Mürbteig-Teile 
halten sich in einer Dose gelagert auch ein 
paar Tage auf Vorrat. So wird für spontane 
Gäste schnell eine Leckerei angerichtet.

Teig-Zutaten für 8 Áache 
Tartelette-Förmchen  
200 g Mehl
125 g kalte Butter
60 g Puderzucker
1 Eigelb
1 gute Prise Salz
je nach Belieben etwas frischer, fein ge-
schnittener Rosmarin; geriebene Zitronen-
schale und/oder Vanillemark; etwas Butter 
zum Fetten der Tartelette-Förmchen

Die Zutaten werden zu einem glatten Teig 
verknetet, der noch gut 60 Minuten im 
Kühlschrank ruhen muss. Anschließend wird 
der Teig in 8 gleiche Mengen geteilt und 
dünn ausgerollt. Die kleinen und noch kal-
ten Teige werden in gefetteten Förmchen 
ausgelegt, etwas angedrückt und ein paar-
mal mit einer Gabel eingestochen. Die Back-
zeit beträgt bei 175 °C ca. 15 – 20 Minuten. 
Dann sollten sie goldbraun sein.

Zutaten für die Creme
400 g Frischkäse
140 g Puderzucker
1 Kaරeelöරel geriebene Zitronenschale und
2 Esslöරel Zitronensaft

Die Zutaten der Creme werden mit einem 
Schneebesen angerührt oder kurz mit dem 
Mixer aufgeschlagen. Jetzt ist es alles soweit 
bereitet. Die Creme wird auf die Tartelettes 
aufgetragen und hübsch mit frischen Früch-
ten dekoriert. 

Bon appétit!

Sommerküche: Tartelettes mit Früchten der Saison

Am 18. September 2026 öරnen wir ab 19 Uhr den urigen Kirchturm der Johanniskirche 
für einen besonderen Abend. Unter dem Motto „Treර im Turm“ laden wir Jung und Alt 
ein, in gemütlicher Atmosphäre ins Gespräch zu kommen und Gemeinschaft zu erleben. 
Freut euch auf einen entspannten Abend in besonderem Ambiente mitten im Turm, 
mitten im Leben. Wir freuen uns auf euch!
 Eva Domsgen Eva Domsgen

Herzliche Einladung zur Kirchenkneipe
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Ein kleines Büchlein mit autobiographischen 

Erzählungen gibt so viel Impulse zum Nach-

denken über die eigenen Lebensansichten. 

Es geht um die Balance, das zu tun, was in 

uns steckt und dem, was von uns erwartet 

wird. Eine Kombination aus beiden wäre 

wohl das Ideal.  

Wie oft werden Kleinkinder von Eltern ge-

fragt, ob sie dies, das oder jenes machen 

möchten. Und wie oft denkt unsere Gene-

ration, eine klare Ansage könnte auch nicht 

schaden. Aber in „Kinderseele“ lässt Her-

mann Hesse erleben, wie reich und uner-

gründlich auf der einen Seite, aber auch wie 

nachhaltig verletzlich sie sein kann.  

Im „Kurzgefaßten Lebenslauf“ wird des 

Dichters Widerspruchsgeist deutlich. Gebo-

te wie „Du sollst nicht...“ reizen ihn ebenso 

sehr wie die Übermacht der Lehrer. 

„Der Waldmensch“ rechnet ab mit blindem 

Gehorsam und ermutigt auszubrechen aus 

vorgegebenen Bahnen. 

In Hesses Lieblingstugend „Eigensinn“ geht 

es auch um Gehorsam, aber absolut um 

den Sinn, welcher in uns selbst begründet 

ist. Jedes Ding, jede Blume, jedes Tier trägt 

sein eigenes Gesetz in sich und folgt ihm si-

cher und unbeirrbar. Nur der Mensch stellt 

Gesetze für andere auf, die in unterschied-

lichen Zeiten beliebig verändert und mitun-

ter in großer Brutalität umgesetzt werden. 

Da hinein, und mit Hermann Hesses wun-

dervoller Sprache, lohnt es sich immer wie-

der zu vertiefen. 

Hermann Hesse: „Eigensinn macht Spaß“

 Bild: Suhrkamp

Ein kleiner Junge wird gefragt: „Betet ihr bei euch zu Hause eigentlich auch vor dem Essen?“ 

Darauf antwortet das Kind: „Nein, das müssen wir nicht. Meine Eltern können kochen!“

Das Letzte
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Neue Evangelische Kirchengemeinde Wernigerode

Gemeindebüro

Oberpfarrkirchhof 12

38855 Wernigerode

Öffnungszeiten:
Montag und Dienstag 10.00 Uhr – 12.00 Uhr
Dienstag auch: 14.00 Uhr – 16.00 Uhr
und nach Vereinbarung

E-Mail: buero@ev-kirche-wernigerode.de
Telefon: 03943 – 905749 
Fax: 03943 – 905750

Gemeindesekretärin: Erdmute Lücke, Telefon: 03943 – 905749
Küster: Frank Bresch, Telefon: 0151 – 70846901

Neue Evangelische Kirchengemeinde Wernigerode

Außenstelle 

Pfarrstraße 24

38855 Wernigerode

Öffnungszeiten: 
Dienstag bis Donnerstag: 10.00 Uhr – 12.00 Uhr
sowie nach Vereinbarung

E-Mail: buero-pfarrstrasse@ev-kirche-wernigerode.de
Telefon: 03943 – 906266 
Fax: 03943 – 906267

Ansprechpartnerin Gemeindebüro: Cindy Prochnau
Hausmeister: Jörg Prochnau
————————————————————————————————————————
Bankverbindung Neue Ev. Kirchengemeinde Wernigerode

Kontoinhaber: Evangelischer Kirchenkreis Halberstadt
IBAN: DE67 3506 0190 1553 6600 21 ausschließlich für Gemeindebeitrag 

Verwendungszweck : „RT3518“ (bitte immer angeben) 
Kontoinhaber: Evangelischer Kirchenkreisverband Kirchenamt Harz-Börde
IBAN: DE93 8006 3508 3010 0100 00                      
oder
Kontoinhaber: Evangelischer Kirchenkreisverband KKA Harz-Börde
IBAN: DE50 8105 2000 0350 1137 00
für Mieten, Spenden, Teilnehmer-Beiträge für Freizeiten u. Ä. 

Verwendungszweck : „RT3518“ (bitte immer angeben)
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Pfarrer Frank Freudenberg
03943/90 62 66 oder 0157/30 80 42 16 

freudenberg@ev-kirche-wernigerode.de

Pfarrer Matthias Zentner
03946/901 95 55 oder 0177/598 90 58

matthias.zentner@ekmd.de

Pfarrerin Hannah Clemens
0178 4771459 | clemens@ev-kirche-wernigerode.de

Gemeindepädagogin Mirjam Reinboth
0157/35 58 14 52

mirjam.reinboth@kirchenkreis-halberstadt.de

Kirchenmusiker Anne und Olaf Engel
03943/408 58 12 | anne.engel@kirchenmusik-wernigerode.de
03943/408 58 12 | olaf.engel@kirchenmusik-wernigerode.de

Friedhofsverwaltung: Viola Berwig-Holtzhauer
03943/232 35 | friedhof@ev-kirche-wernigerode.de | Bohlweg 1, 38855 Wernigerode

Jugendbegegnungszentrum (JBZ), Leitung: Jonny Tuschy 
0176/74 94 16 84 | jbz@ev-kirche-wernigerode.de

Ev. Kindertagesstätte, Leitung: Manuela Brandt
03943/63 23 77 | Hirtenstraße 6, 38855 Wernigerode | Öරnungszeiten: Mo–Fr von 6.00–16.30 Uhr
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